
Das Geheimnis der Weihnachtselfen

Es war einmal ein Junge namens Tim, der sich riesig auf Weihnachten freute. Schon 
Wochen vorher konnte er an nichts anderes mehr denken. Er malte sich aus, wie der 
Tannenbaum funkeln und duften würde, stellte sich vor, wie es sich anfühlen würde, die 
vielen bunten Päckchen auszupacken. Tim liebte die geheimnisvollen Adventswochen, in 
denen überall Lichter brannten und es nach Zimt und Lebkuchen duftete. Jeden Morgen 
sprang er aufgeregt aus dem Bett und öffnete ein Türchen an seinem Adventskalender. 
Abends saß er mit leuchtenden Augen vor dem Adventskranz und beobachtete die 
flackernden Kerzen. Tim konnte es kaum erwarten, bis endlich Weihnachten war.

Eines Morgens, kurz vor Weihnachten, entdeckte Tim einen geheimnisvollen Brief auf 
seinem Kopfkissen. Der Umschlag war aus glänzendem, smaragdgrünem Papier und mit 
einer goldenen Schleife verschlossen. Neugierig öffnete Tim den Brief und traute seinen 
Augen kaum, als er die Worte las: „Lieber Tim, wir, die Weihnachtselfen aus dem 
Wichtelwald, laden dich ein, eine Nacht in unserer geheimen Spielzeugwerkstatt zu 
verbringen. Wenn du mehr über unsere weihnachtlichen Geheimnisse erfahren 
möchtest, folge einfach den goldenen Sternen. Sie werden dich zu uns führen. Wir 
erwarten dich heute Abend, wenn der Mond am höchsten steht. Deine Weihnachtselfen.“

Tim las die Zeilen wieder und wieder, sein Herz schlug vor Aufregung bis zum Hals. Eine 
Einladung von den Weihnachtselfen persönlich! Das war wie ein wahr gewordener 
Traum. Tausend Fragen schwirrten ihm durch den Kopf: Wie war die Werkstatt der 
Elfen wohl? Und was für Geheimnisse mochten sie haben? Tim konnte es kaum 
abwarten, sich am Abend auf den Weg zu machen. Voller Vorfreude betrachtete er den 
Brief und strich ehrfürchtig über das glänzende Papier. Dieses Weihnachten würde ganz 
sicher das aufregendste seines Lebens werden!
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Als Tim den goldenen Sternen durch den verschneiten Wald folgte, tauchte plötzlich 
vor ihm ein wundersames Gebäude auf. Es war über und über mit funkelnden 
Lichtern geschmückt und schien in allen Farben des Regenbogens zu leuchten. Über 
der Tür hing ein Schild mit der Aufschrift „Weihnachtswerkstatt der Elfen“.

Mit klopfendem Herzen trat Tim ein und blieb staunend stehen. Die Werkstatt war 
ein einziger großer Raum, angefüllt mit Hunderten von Tischen, an denen emsige 
Elfen saßen und bastelten. Einige sägten und hämmerten an Holzspielzeug, andere 
nähten bunte Stofffiguren oder verzierten Christbaumkugeln mit glitzernden 
Ornamenten. Überall schwirrten Elfen umher, trugen Werkzeuge und Material von 
einem Platz zum anderen. In der Luft lag der Duft von frisch gebackenen Plätzchen 
und Lebkuchen.

Ein Elf mit einem besonders bunten Hut kam auf Tim zu. „Willkommen in unserer 
Weihnachtswerkstatt!“, sagte er freundlich. „Ich bin Pixi, der Hauptelf. Wir haben 
dich schon erwartet, Tim!“ Pixi stellte ihm die anderen Elfen vor, die ihn alle fröhlich 
begrüßten. Tim war überwältigt von der Herzlichkeit und der weihnachtlichen 
Stimmung, die in der Werkstatt herrschte. Er konnte es kaum erwarten, mehr über 
die Geheimnisse der Weihnachtselfen zu erfahren.

Pixi führte Tim zu einem gemütlichen Platz neben dem Kamin und begann zu 
erzählen: „Weißt du, Tim, wir Weihnachtselfen haben eine ganz besondere Aufgabe. 
Das ganze Jahr über arbeiten wir hier in unserer Werkstatt und stellen Spielsachen 
für alle braven Kinder her. Jedes einzelne Spielzeug wird mit viel Liebe und Sorgfalt 
gefertigt, damit es den Kindern zu Weihnachten eine riesige Freude bereitet.“
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Tim war erstaunt. „Aber wie schafft ihr das nur? Es gibt doch so viele Kinder auf der 
Welt!“, fragte er. Pixi lächelte geheimnisvoll. „Das ist die Magie der Weihnacht, mein 
Junge. Siehst du die vielen Lichter, die hier überall funkeln und leuchten? Sie sind 
erfüllt von der Kraft des Weihnachtssterns, der uns Elfen die Energie für unsere 
Arbeit schenkt. Immer wenn ein Kind an Weihnachten lacht und sich von Herzen 
freut, leuchten die Lichter noch heller und wir Elfen werden noch flinker und 
geschickter.“

Andächtig lauschte Tim den Worten des Elfen. Pixi fuhr fort: „Die Weihnachtsmagie 
ist ein wunderbares Geheimnis. Sie erfüllt die Herzen der Menschen mit Freude, 
Liebe und Mitgefühl. Und sie hilft uns Elfen, unsere Aufgabe zu erfüllen und allen 
Kindern mit unseren Gaben ein Lächeln aufs Gesicht zu zaubern. Doch die Magie 
funktioniert nur, wenn die Menschen fest an sie glauben und die Botschaft der 
Weihnacht in ihren Herzen tragen.“

Tim nickte. Jetzt verstand er, warum die Weihnachtszeit so einzigartig und voller 
Wunder war. Er spürte, wie ihn die Magie der Elfen mit Wärme und Glück erfüllte. 
„Ich verspreche, dass ich immer an die Weihnachtsmagie glauben werde!“, sagte er 
feierlich und Pixi drückte ihm dankbar die Hand.

Nach dem aufschlussreichen Gespräch führte Pixi Tim zu einer Werkbank, an der 
gerade ein Platz frei geworden war. „Möchtest du uns ein bisschen zur Hand gehen 
und selbst erleben, wie unsere Spielsachen entstehen?“, fragte der Elf. Tims Augen 
leuchteten vor Begeisterung. „Nichts lieber als das!“, rief er und machte sich eifrig an 
die Arbeit.

Unter der Anleitung der erfahrenen Elfen lernte Tim, wie man Holzfiguren schnitzte, 
Stofftiere nähte und kleine Spielzeugautos zusammenbaute. Seine Finger flogen nur 
so über die Werkstücke und er staunte, wie geschickt er mit den ungewohnten 
Werkzeugen umgehen konnte. Die Elfen lachten und sangen bei der Arbeit und ihre 
fröhliche Stimmung steckte auch Tim an.
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Während er werkelte, sah er immer wieder, wie die Lichter in der Werkstatt hell 
aufleuchteten, sobald ein Spielzeug fertig wurde. Es war, als würde ein Funke der 
Weihnachtsmagie auf jedes einzelne Stück überspringen. Tim spürte die Kraft 
dieser Magie bis tief in sein Herz und eine wohlige Wärme durchströmte ihn.

Die Stunden vergingen wie im Flug, während Tim mit den Elfen Spielzeug 
herstellte und die ganze Werkstatt in weihnachtlichem Glanz erstrahlte. Er hätte 
ewig so weiterarbeiten können, so glücklich und erfüllt fühlte er sich. Doch 
irgendwann bemerkte er, dass die Kerzen langsam herunterbrannten und die 
Nacht sich dem Ende neigte.

Pixi legte ihm eine Hand auf die Schulter. „Du hast heute Nacht Großartiges 
geleistet, Tim. Die Kinder werden viel Freude an den Spielsachen haben, die du 
mitgestaltet hast. Und du hast hautnah erlebt, wie wundervoll die 
Weihnachtsmagie sein kann, wenn man mit ganzem Herzen dabei ist.“ Tim nickte 
dankbar. Diese Nacht würde er niemals vergessen, so viel stand fest.

Als der Morgen dämmerte und es Zeit für Tim wurde, sich zu verabschieden, 
versammelten sich alle Elfen um ihn herum. Pixi trat vor und hielt ein 
wunderschön verziertes Päckchen in den Händen. „Lieber Tim, wir möchten dir 
danken, dass du uns besucht und so tatkräftig unterstützt hast. Du hast bewiesen, 
dass du ein wahrer Freund der Weihnacht bist. Deshalb haben wir ein ganz 
besonderes Geschenk für dich.“

Mit leuchtenden Augen öffnete Tim das Päckchen und hielt den Atem an. Zum 
Vorschein kam eine goldene Spieluhr, auf deren Deckel ein Weihnachtsbaum und 
tanzende Elfen eingraviert waren. Als er sie aufzog, erklang eine bezaubernde 
Melodie und die winzigen Elfenfiguren auf der Spieluhr erwachten zum Leben und 
wirbelten im Kreis herum.

„Diese Spieluhr ist etwas ganz Besonderes“, erklärte Pixi. „Sie ist erfüllt von der 
Magie der Weihnacht und wird dich immer an uns und diese wunderbare Nacht 
erinnern. Aber denk daran, unser Geheimnis darf nicht verraten werden. 
Versprich uns, dass du es tief in deinem Herzen bewahrst.“

Tim war zu Tränen gerührt. Er drückte die kostbare Spieluhr an seine Brust und 
versprach feierlich: „Ich werde euer Geheimnis hüten und die Weihnachtsmagie 
immer in Ehren halten. Danke für dieses wundervolle Geschenk und für alles, was 
ich bei euch erleben durfte.“ Die Elfen umarmten Tim zum Abschied und winkten 
ihm nach, als er mit einem letzten Blick auf die Werkstatt den Heimweg antrat, die 
Spieluhr fest in seinen Händen.

Nach dem aufschlussreichen Gespräch führte Pixi Tim zu einer Werkbank, an der 
gerade ein Platz frei geworden war. „Möchtest du uns ein bisschen zur Hand gehen 
und selbst erleben, wie unsere Spielsachen entstehen?“, fragte der Elf. Tims Augen 
leuchteten vor Begeisterung. „Nichts lieber als das!“, rief er und machte sich eifrig an 
die Arbeit.

Unter der Anleitung der erfahrenen Elfen lernte Tim, wie man Holzfiguren schnitzte, 
Stofftiere nähte und kleine Spielzeugautos zusammenbaute. Seine Finger flogen nur 
so über die Werkstücke und er staunte, wie geschickt er mit den ungewohnten 
Werkzeugen umgehen konnte. Die Elfen lachten und sangen bei der Arbeit und ihre 
fröhliche Stimmung steckte auch Tim an.
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Als Tim nach Hause zurückkehrte, war er erfüllt von den wunderbaren Erlebnissen 
dieser Nacht. Behutsam stellte er die kostbare Spieluhr auf seinen Nachttisch, damit 
sie ihn jeden Abend an die Weihnachtselfen und ihre Magie erinnern konnte. Die 
Tage bis Weihnachten vergingen wie im Flug, doch Tim bewahrte das Geheimnis 
der Elfen tief in seinem Herzen. Und immer, wenn er an sie dachte, war ihm, als 
könnte er das Leuchten der Weihnachtslichter und die Wärme der Elfenmagie 
spüren. Voller Vorfreude fieberte er dem Fest entgegen, denn er wusste, dass es das 
zauberhafteste Weihnachten seines Lebens werden würde.
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